
   

 
 
 
 

 
 
 

Ohne Kerosin nach Berlin 
          Das Handbuch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 

 



Nice, dass du mit uns nach Berlin radelst, 

auch wenn aufgrund der aktuellen Situation 

manches ungewiss ist. Trotz alledem planen wir 

weiter und geben alles, sodass es bald heißt: 

Gemeinsam ohne Kerosin nach Berlin! Dieses 

Handbuch wird Dir die Aktion ein bisschen 

näherbringen und einen Überblick verschaffen, 

was dich erwarten wird. Denn wir müssen 

schließlich gewappnet sein, wenn wir in 14 Tagen 

in die Hauptstadt fahren wollen… 
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Wir starten am 4. September 2020 von  

der Domplatte in Köln, um zwei Wochen später 

durch das Brandenburger Tor zu rollen. Auf der 

etwa 700 Kilometer langen Route wollen wir aktiv 

gegen eine Klimapolitik protestieren, die unsere 

Zukunft aus den Augen verloren hat. Eine solche 

Protestform ist nicht nur nachhaltig, sondern 

vernetzt auch unsere Bewegung bundesweit und 

setzt ein symbolisches Zeichen. Dabei ziehen wir 

durch verschiedene Aktionen Aufmerksamkeit auf 

die Forderungen der Klimabewegung.  
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Um die Tour möglichst inklusiv und 

umweltschonend zu gestalten, streben wir  

kostenlose Übernachtungsmöglichkeiten an. 

Daher werden wir versuchen jede Nacht in Zelten, 

oder in Unterkünften, wie beispielsweise 

Bauernhöfe oder Sportanlagen zu schlafen. Damit 

dies reibungslos funktionieren kann und alle einen 

Schlafplatz haben, bitten wir dich frühzeitig in 

Bezugsgruppen, alle freien Plätze in euren Zelten 

zu vergeben. Unterstützend dazu wird es eine 

Zeltbörse geben, damit alle Menschen während 

der Tour untergebracht sind. Dies und weiteres 
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wird in der nächsten Zeit organisiert. Daher ist 

auch wichtig, dass du deine Emailadresse angibst, 

sodass wir dich kontaktieren können.  

Mithilfe der Ortsgruppen der jeweiligen 

Streckenabschnitte organisieren wir Schlafplätze, 

Sanitäranlagen und Duschmöglichkeiten. Bitte 

bedenke trotzdem, dass wir nicht immer 

gewährleisten können, dass z.B. Duschen vor Ort 

sind. An diesen Tagen werden Seen, 

Waschlappen und ein Tröpfchen Wasser aus der 

Natur aushelfen. Zu unserem Aktionskonsens 

gehört auch, dass bei Toilettengängen 

abbaubares Papier benutzt und nicht sichtbar 
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hinterlassen wird. Auch bei dem Thema 

Verpflegung stehen uns die Fridays For Future - 

Ortsgruppen zur Seite. Nach Möglichkeit stellen 

uns Food Sharing Organisationen Essen zur 

Verfügung. Für zwischendurch und Plan B wäre es 

toll, wenn Du innerhalb deiner Bezugsgruppe für 

sättigende Kleinigkeiten, wie beispielsweise Nüsse 

oder Obst sorgst. Ansonsten versuchen wir abends 

im Camp miteinander zu kochen. Achte darauf 

immer genügend Wasser dabei zu haben!  

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Zu Beginn der Tour geht es durch den Ruhrpott. 

Hier können wir sehr gut auf die Energiethematik 

eingehen. Im Sommer geht das neugebaute 

Steinkohlekraftwerk „Datteln 4“ ans Netz, welches 

Ziel der 2.Etappe ist. Dort ist eine Demo geplant. 

Dann rollen wir weiter Richtung Münsterland und 

richten den Fokus auf das Thema Mobilitätswende. 

In der Fahrradstadt Münster ist eine weitere Demo 

als Critical Mass geplant. In der Nähe von 

Magdeburg werden wir auf Massentierhaltung 

aufmerksam machen. Über weitere Aktionsformen 

halten wir euch auf dem Laufenden. 
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Hier möchten wir euch einmal kurz  

mitteilen, wie wir uns das Verhalten während der 

Tour vorstellen. Rassismus, Sexismus und 

Diskriminierungen werden in keiner Form toleriert. 

Gemeinsam sorgen wir dafür, dass sich alle 

wohlfühlen können. Rund um die Uhr steht euch ein 

Awareness Team zur Seite, um als 

AnsprechpartnerInnen für jegliche Probleme da zu 

sein. Jeder Mensch wird aufgenommen und ist 

nicht alleine. Wichtig ist, dass sich alle im Sinn der 

Klimabewegung verhalten. Dazu gehört auch das 

Vermeiden von Müll und ein respektvoller Umgang 

mit der Natur und unseren GastgeberInnen. 
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Während der ganzen Zeit begleitet uns zur 

Sicherheit ein Versorgungswagen. Dieser 

transportiert das wichtigste für den Notfall. 

Außerdem sind erkennbare SanitäterInnen dabei. 

Falls auch du eine solche Ausbildung hast, gebe 

dies gerne bei der Anmeldung an. Nichts desto 

trotz, bitten wir alle RadlerInnen auf sich und die 

Mitmenschen zu achten. So wie immer, ist 

Kommunikation bei einer solchen Veranstaltung 

wesentlich. Wenn Du neu dazu stößt oder nur 

einen Teil der Strecke mitgefahren bist, melde dich 

kurz beim Team.  

 

 

 



Haftungsausschlusserklärung 
 
 

Während der Tour: 

Ohne Kerosin nach Berlin haftet weder vertraglich noch außervertraglich für irgendwelche 
Schäden, die von Teilnehmer*innen verursacht werden oder ihnen, oder Dritten im 
Zusammenhang mit der Veranstaltung entstehen, es sei denn, der Veranstalter handelt 
vorsätzlich oder grob fahrlässig. Wenn keine Ansprüche gegen den Veranstalter selbst 
bestehen, können solche Ansprüche auch nicht gegen Betriebsangehörige oder 
Erfüllungshilfen des Veranstalters geltend gemacht werden. Der Teilnehmer stellt den 
Veranstalter von Ansprüchen Dritter aufgrund von Unfällen frei. Fälle, in denen die 
Versicherung zwar einen Schaden regulieren muss, jedoch aufgrund gesetzlicher 
Bestimmungen gegen den Teilnehmer Rückgriff nehmen kann, berühren den Veranstalter 
nicht.  

 
Den Teilnehmer*innen ist bekannt, dass 

1. sie auf eigenes Risiko fahren. 
2. das Radfahren eine gute körperliche Konstitution voraussetzt. 
3. das Radfahren gefährlich ist und Sturz- und Verletzungsrisiken für sich und Andere 

in sich birgt. 

Die Teilnehmer*innen erklären ausdrücklich: 

1. für ausreichenden Haftpflicht-, Unfall- und Krankenversicherungsschutz selbst 
gesorgt zu haben. 

2. bei guter gesundheitlicher Verfassung zu sein und die Straßenverkehrsordnung zu 
kennen. 

3. den vorliegenden Text sorgfältig gelesen zu haben. 

Sollte eine oder mehrere der vorstehenden Bestimmungen dieser Erklärung unwirksam 
sein oder werden, wird dadurch die Gültigkeit dieser Erklärung im Übrigen nicht 
berührt. Der Vertragspartner verpflichtet sich, die unwirksame Regelung zu ersetzen, 
sofern dieses keine wesentliche Änderung des Vertragsinhaltes bedeutet.  

Die Teilnehmer*innen erklären durch ihre Anmeldung, dass sie an der Veranstaltung 
auf eigene Gefahr teilnehmen. Sie übernehmen die zivil –und strafrechtliche 
Verantwortung für alle von ihnen und seinem Fahrrad verursachten Schäden (z.B. 
Personen-, Sach- und Folgeschäden.). 

Sollte das weiterführen des Events für die Teilnhemer*innen wegen eines Unfalls nicht 
mehr möglich sein, so gehen alle anfallende Sonderkosten zu Lasten der 
Tourteilnehmer*innen.  



 

Bitte organisiere die Rückfahrt innerhalb deiner 

Bezugsgruppe selbstständig. Wenn Du Fragen 

hast, oder dir etwas auf dem Herzen liegt, dann 

melde dich bei uns auf den Social-Media-Kanälen 

oder über die Email-Adresse oknberlin@sff-

koeln.de. Wir freuen uns riesig auf die Tour.  

Bis dahin, LETS RIDE OUR BIKES… 

 

 

 

 

 

 

Stand: 26. Mai 2020  


